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(54) Arbeitsmaschine

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Arbeits-
maschine mit einer Antriebseinheit (1), welche über eine
Abtriebswelle (1’) eine oder mehrere Hydraulikpumpen
(2) eines Hydrauliksystems der Arbeitsmaschine an-
treibt, wobei eine Kupplung (3, 3’) vorgesehen ist, welche

so ansteuerbar oder so aufgebaut ist, dass sie im Schlep-
plastbetrieb die Abtriebswelle (1’) von der oder den Hy-
draulikpumpen (2) trennt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Arbeits-
maschine mit einer Antriebseinheit, welche über eine Ab-
triebswelle eine oder mehrere Hydraulikpumpen eines
Hydrauliksystems der Arbeitsmaschine antreibt. Bei-
spielsweise kann es sich bei der Arbeitsmaschine dabei
über ein verfahrbares Arbeitsgerät handeln, dessen
Fahrantrieb hydraulisch erfolgt. Alternativ oder zusätz-
lich kann die Arbeitsausrüstung der Arbeitsmaschine hy-
draulisch angetrieben sein.
[0002] Wird keine hydraulische Leistung benötigt, wird
bei bekannten Arbeitsmaschinen die Drehzahl der An-
triebseinheit reduziert und gegebenenfalls die Hydrau-
likpumpe zurückgeschwenkt, um die Schleppleistung zu
reduzieren. Dennoch verbleibt bei bekannten Arbeitsma-
schinen eine Schleppleistung von üblicherweise 2 - 3 kW.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, den
Energieverbrauch der Arbeitsmaschine weiter zu redu-
zieren.
[0004] Erfindungsgemäß wird dies durch eine Arbeits-
maschine gemäß Anspruch 1, ein Antriebssystem ge-
mäß Anspruch 9 sowie ein Verfahren zum Betrieb einer
Arbeitsmaschine gemäß Anspruch 10 gelöst. Vorteilhaf-
te Ausgestaltungen der vorliegenden Erfindung sind Ge-
genstand der Unteransprüche.
[0005] Die vorliegende Erfindung zeigt eine Arbeits-
maschine mit einer Antriebseinheit, welche über eine Ab-
triebswelle eine oder mehrere Hydraulikpumpen eines
Hydrauliksystems der Arbeitsmaschine antreibt. Erfin-
dungsgemäß ist dabei eine Kupplung vorgesehen, wel-
che so ansteuerbar oder so aufgebaut ist, dass sie im
Schlepplastbetrieb die Abtriebswelle von der oder den
Hydraulikpumpen trennt. Durch das erfindungsgemäße
Trennen der Hydraulikpumpe bzw. der Hydraulikpumpen
von der Antriebseinheit kann die Schlepplast durch das
Hydrauliksystem weiter reduziert und gegebenenfalls auf
Null gesenkt werden. Hierdurch ergibt sich eine Energie-
einsparung beim Betrieb der Arbeitsmaschine, gerade in
solchen Phasen, in welchen keine hydraulische Energie
benötigt wird.
[0006] Die vorliegende Erfindung kann dabei insbe-
sondere bei solchen Arbeitsmaschinen eingesetzt wer-
den, bei welchen die Hydraulikpumpe oder die Hydrau-
likpumpen einen Fahrantrieb antreiben. Alternativ oder
zusätzlich können die Hydraulikpumpe oder die Hydrau-
likpumpen eine Arbeitsausrüstung des Arbeitsgerätes
hydraulisch antreiben.
[0007] Insbesondere kann es sich bei der Arbeitsma-
schine um eine Erdbewegungsmaschine oder um eine
Umschlagmaschine handeln. Beispielsweise kann es
sich bei der Arbeitsausrüstung dabei um einen Ausleger
handeln, welcher über Hydraulikzylinder bewegbar ist.
Insbesondere kann es sich bei der erfindungsgemäßen
Arbeitsmaschine dabei um einen Hydraulikbagger han-
deln.
[0008] Besonders vorteilhaft wird die vorliegende Er-
findung bei einer Arbeitsmaschine eingesetzt, bei wel-

cher mehrere Hydraulikpumpen über ein Verteilergetrie-
be von der Abtriebswelle angetrieben werden. Vorteil-
hafterweise ist dabei die Kupplung zwischen der Ab-
triebswelle und dem Verteilergetriebe angeordnet. Hier-
durch kann erfindungsgemäß durch Öffnen der Kupp-
lung das gesamte Verteilergetriebe im Schlepplastbe-
trieb von der Antriebseinheit getrennt werden.
[0009] Bei der Antriebseinheit kann es sich um einen
Verbrennungsmotor handeln, insbesondere um einen
Dieselmotor. Ebenfalls ist es denkbar, einen Elektromo-
tor zum Antrieb der Hydraulikpumpe bzw. der Hydraulik-
pumpen einzusetzen.
[0010] Erfindungsgemäß kann weiterhin eine Motor-
steuerung vorgesehen sein, welche im Schlepplastbe-
trieb die Drehzahl der Antriebseinheit reduziert. Diese
Reduktion kann beispielsweise anhand von Sensordaten
eines oder mehrerer Sensoren erfolgen, beispielsweise
anhand von Daten eines Griffsensors. Durch die erfin-
dungsgemäße zusätzliche Trennung der Antriebseinheit
von der oder den Hydraulikpumpen kann der Energie-
verbrauch dabei erfindungsgemäß nochmals verringert
werden.
[0011] Erfindungsgemäß kann die Trennung der Hy-
draulikpumpe bzw. der Hydraulikpumpen von der Ab-
triebswelle im Schlepplastbetrieb automatisch erfolgen.
Beispielsweise kann dabei eine Steuerung vorgesehen
sein, welche die Kupplung automatisch öffnet. Beispiels-
weise kann die Steuerung dabei anhand von Sensorda-
ten eines oder mehrerer Sensoren erfolgen. Alternativ
ist es denkbar, dass der mechanische Aufbau der Kupp-
lung für eine automatische Öffnung im Schlepplastbe-
trieb sorgt.
[0012] Vorteilhafterweise kann vorgesehen sein, dass
die Kupplung in Abhängigkeit von einer Drehzahl der An-
triebseinheit öffnet oder schließt. Hierdurch muss zur An-
steuerung der Kupplung keine gesonderte Steuerung
vorgesehen werden. Vielmehr kann die Kupplung dann,
wenn die Drehzahl der Antriebseinheit von der Motor-
steuerung verringert wird, die Kupplung automatisch öff-
nen.
[0013] In einem ersten Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung wird eine hydraulisch angesteuerte
Kupplung eingesetzt. Insbesondere kann dabei ein hy-
draulischer Aktor vorgesehen sein, welcher die Kupplung
öffnet oder schließt. Vorteilhafterweise erfolgt die Druck-
versorgung der hydraulischen Ansteuerung der Kupp-
lung dabei über eine weitere Hydraulikpumpe, welche
von einem Nebenabtrieb der Antriebseinheit angetrieben
wird. Hierdurch wird sichergestellt, dass die Hydraulik-
versorgung für die Ansteuerung der Kupplung auch dann
vorliegt, wenn die Kupplung geöffnet ist und die Hydrau-
likpumpen von der Abtriebswelle getrennt sind.
[0014] Beispielsweise kann die weitere Hydraulikpum-
pe dabei als Druckversorgung für weitere hydraulische
Komponenten dienen, insbesondere für solche, welche
ständig mit Hydraulikdruck beaufschlagt werden müs-
sen. Beispielsweise kann die weitere Hydraulikpumpe
dabei einen Verbrauchskreis für die Lenkung, die Brem-
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sen und/oder die Lüftung der Arbeitsmaschine versor-
gen.
[0015] Erfindungsgemäß kann dabei beispielsweise
ein Schaltventil vorgesehen sein, welches mit diesem
Verbraucherkreis in Verbindung steht und die hydrauli-
sche Kupplung ansteuert. Die Ansteuerung des Schalt-
ventils kann dabei durch eine Bedienperson oder durch
eine Steuerung aufgrund von Sensordaten erfolgen.
[0016] Alternativ kann als Kupplung auch eine Flieh-
kraftkupplung eingesetzt werden. Eine solche Fliehkraft-
kupplung öffnet automatisch, wenn die Drehzahl der An-
triebseinheit unter eine gewisse Drehzahlschwelle fällt.
Hierdurch ist keine separate Ansteuerung der Kupplung
mehr notwendig.
[0017] Ebenso ist eine elektrische Ansteuerung der
Kupplung denkbar.
[0018] Neben der Arbeitsmaschine umfasst die vorlie-
gende Erfindung weiterhin ein Antriebssystem für eine
Arbeitsmaschine, wie sie oben beschrieben wurde. Ins-
besondere umfasst das Antriebssystem dabei eine An-
triebseinheit, welche über eine Abtriebswelle eine oder
mehrere Hydraulikpumpen eines Hydrauliksystems an-
treibt. Weiterhin ist dabei eine Kupplung vorgesehen,
welche so ansteuerbar oder so aufgebaut ist, dass sie
im Schlepplastbetrieb der Abtriebswelle von der oder den
Hydraulikpumpen trennt.
[0019] Vorteilhafterweise kann das Antriebssystem
dabei so aufgebaut sein, wie dies bereits oben im Hinblick
auf die Arbeitsmaschine dargestellt wurde.
[0020] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin
ein Verfahren zum Betrieb einer Arbeitsmaschine, wel-
che über eine Abtriebswelle eine oder mehrere Hydrau-
likpumpen eines Hydrauliksystems der Arbeitsmaschine
antreibt. Erfindungsgemäß wird dabei die Abtriebswelle
im Schlepplastbetrieb durch Öffnen einer Kupplung von
der oder den Hydraulikpumpen getrennt. Das Öffnen der
Kupplung kann dabei sowohl über eine Bedienperson,
als auch bevorzugt automatisch erfolgen.
[0021] Vorteilhafterweise wird das Verfahren dabei so
durchgeführt, wie dies oben im Hinblick auf die Arbeits-
maschine bereits dargestellt wurde. Weiterhin vorteilhaf-
terweise handelt es sich bei dem erfindungsgemäßen
Verfahren um ein Verfahren zum Betrieb einer Arbeits-
maschine, wie sie bereits oben dargestellt wurde.
[0022] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand von
Ausführungsbeispielen und Figuren näher dargestellt.
Dabei zeigen:

Figur 1: ein erstes Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Antriebssystems mit einer
hydraulisch angesteuerten Kupplung und

Figur 2: ein zweites Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Antriebssystems mit einer
Fliehkraftkupplung.

[0023] In Figuren 1 und 2 sind Ausführungsbeispiele
eines erfindungsgemäßen Antriebssystems dargestellt.

Die Antriebssysteme umfassen dabei jeweils eine An-
triebseinheit 1, welche über eine Abtriebswelle 1’ meh-
rere Hydraulikpumpen 2 eines nicht näher dargestellten
Hydrauliksystems antreibt. Dabei ist jeweils ein Verteiler-
getriebe 4 vorgesehen, welches die Abtriebswelle 1’ mit
den Hydraulikpumpen 2 verbindet. Bei der Antriebsein-
heit 1 kann es sich um einen Verbrennungsmotor han-
deln, insbesondere um einen Dieselmotor. Alternativ wä-
re jedoch auch ein Elektromotor denkbar.
[0024] Die Antriebseinheit 1 weist eine Motorsteue-
rung auf, durch welche die Drehzahl des Motors senkt,
wenn ein Schlepplastbetrieb erkannt wird. Die Erken-
nung eines Schlepplastbetriebes kann dabei anhand ei-
nes Sensors erfolgen. Beispielsweise kann der Sensor
dabei eine Benutzeranforderung messen und damit er-
kennen, ob eine hydraulische Leistung von dem An-
triebssystem benötigt wird. Wird diese hydraulische Lei-
stung nicht benötigt, wird von einen Schlepplastbetrieb
ausgegangen und die Drehzahl verringert. Gegebenen-
falls können weiterhin die Hydraulikpumpen zurückge-
schwenkt werden.
[0025] Um die Schleppleistung weiter zu reduzieren
bzw. komplett auf Null zu bringen, wird nun erfindungs-
gemäß eine Kupplung 3 bzw. 3’ eingesetzt, durch welche
die Hydraulikpumpen 2 komplett von der Abtriebswelle
1’ der Antriebseinheit 1 getrennt werden. In den Ausfüh-
rungsbeispielen ist die Kupplung 3 bzw. 3’ dabei in der
Abtriebswelle 1’ vor dem Verteilergetriebe 4 angeordnet.
Hierdurch können sämtliche Hydraulikpumpen 2, welche
an das Verteilergetriebe 4 angeschlossen sind, durch
Öffnen der Kupplung 3 bzw. 3’ von der Abtriebswelle 1’
getrennt werden.
[0026] Bei dem in Figur 1 gezeigten ersten Ausfüh-
rungsbeispiel ist dabei eine hydraulisch angesteuerte
Kupplung 3 vorgesehen, welche über einen hydrauli-
schen Aktor 5 geöffnet bzw. geschlossen werden kann.
Der Hydraulikdruck zum Ansteuern der hydraulischen
Kupplung 3 wird dabei über eine weitere Hydraulikpumpe
8 zur Verfügung gestellt, welche über einen Nebenab-
trieb der Antriebseinheit 1 angetrieben wird. Die weitere
Hydraulikpumpe 8 kann dabei die Versorgungspumpe
für einen Nebenverbrauchskreis 7 sein, beispielsweise
zur Versorgung von Lenkung, Bremsung oder Lüftung
der Antriebsmaschine.
[0027] Weiterhin ist ein Schaltventil 6 zwischen dem
Verbraucherkreis 7 und der hydraulischen Kupplung 3
vorgesehen, über welche die Kupplung geschaltet wer-
den kann. In einer ersten Ausführungsform kann das
Schalten der Kupplung dabei durch den Benutzer erfol-
gen. Vorteilhafterweise ist jedoch eine Steuerung vorge-
sehen, welche die Kupplung automatisch öffnet, wenn
ein Schlepplastbetrieb erkannt wird.
[0028] Beispielsweise können hierfür die gleichen
Steuersignale herangezogen werden, die auch zur An-
steuerung der Antriebseinheit 1 im Schlepplastbetrieb
herangezogen werden. Ebenso kann die Ansteuerung
über einen Drehzahlsensor so erfolgen, dass die hydrau-
lische Kupplung automatisch öffnet, wenn die Drehzahl
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unter einen gewissen Schwellwert sinkt.
[0029] In Figur 2 ist ein zweites Ausführungsbeispiel
dargestellt, bei welchem eine Fliehkraftkupplung 3’ ein-
gesetzt wird. Diese öffnet durch ihren mechanischen Auf-
bau die Verbindung zwischen Antriebseinheit und Hy-
draulikpumpen 2 automatisch, wenn die Drehzahl der
Antriebseinheit 1 unter einen gewissen Schwellwert fällt.
Hierdurch kann rein mechanisch eine automatische Ab-
kopplung der Hydraulikpumpen 3 im Schlepplastbetrieb
erreicht werden.

Patentansprüche

1. Arbeitsmaschine mit einer Antriebseinheit, welche
über eine Abtriebswelle eine oder mehrere Hydrau-
likpumpen eines Hydrauliksystems der Arbeitsma-
schine antreibt,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Kupplung vorgesehen ist, welche so an-
steuerbar oder so aufgebaut ist, dass sie im Schlep-
plastbetrieb die Abtriebswelle von der oder den Hy-
draulikpumpen trennt.

2. Arbeitsmaschine nach Anspruch 1, wobei mehrere
Hydraulikpumpen über ein Verteilergetriebe von der
Abtriebswelle angetrieben werden, wobei vorteilhaf-
terweise die Kupplung zwischen Abtriebswelle und
Verteilergetriebe angeordnet ist.

3. Arbeitsmaschine nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei es sich bei der Antriebseinheit um
einen Verbrennungsmotor handelt, insbesondere ei-
nen Dieselmotor.

4. Arbeitsmaschine nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Hydraulikpumpe oder Hydrau-
likpumpen einen Fahrantrieb und/oder eine Arbeits-
ausrüstung des Arbeitsgerätes hydraulisch antrei-
ben.

5. Arbeitsmaschine nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Kupplung in Abhängigkeit von
einer Drehzahl der Antriebseinheit öffnet oder
schließt.

6. Arbeitsmaschine nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Kupplung hydraulisch ange-
steuert wird, wobei vorteilhafterweise die Druckver-
sorgung der hydraulischen Ansteuerung der Kupp-
lung über eine weitere Hydraulikpumpe erfolgt, wel-
che von einem Nebenabtrieb der Antriebseinheit an-
getrieben wird.

7. Arbeitsmaschine nach Anspruch 6, wobei die weite-
re Hydraulikpumpe als Druckversorgung für weitere
hydraulische Komponenten dient, insbesondere sol-
che, welche ständig mit Hydraulikdruck beaufschlagt

werden müssen, wie bsp. Lenkung, Bremsen und/
oder Lüfter.

8. Arbeitsmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis
5, wobei es sich bei der Kupplung um eine Fliehkraft-
kupplung handelt.

9. Antriebssystem für eine Arbeitsmaschine nach ei-
nem der vorangegangenen Ansprüche.

10. Verfahren zum Betrieb einer Arbeitsmaschine ins-
besondere nach einem der Ansprüche 1 bis 8 mit
einer Antriebseinheit, welche über eine Abtriebswel-
le eine oder mehrere Hydraulikpumpen eines Hy-
drauliksystems der Arbeitsmaschine antreibt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abtriebswelle im Schlepplastbetrieb durch
Öffnen einer Kupplung von der oder den Hydraulik-
pumpen getrennt wird.
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